
Blaugurte
für zwei

VfB-Judoka
Langenhagen. Kurz vor den Fe-
rien traten Alexandra Bank und
Lara Hoppe vom VfB Langen-
hagen zu ihrer ersten Judoprü-
fung außerhalb des heimischen
Vereins an. Beide präsentierten
ihr Programm souverän – und so
freuten sich alle VfBler über die
Nachricht:„Wirhabenzweineue
Blaugurte.“

Natürlich konnten auch die
VfB-Judoka in den vergangenen
beiden Jahren coronabedingt
nicht auf Freizeit fahren. Dafür
genossen es die etwa 20 Teilneh-
mer jetzt umso mehr. Im Wald
herrschte himmlische Ruhe, als
die Betreuer Klaudia und Cars-
ten eintrafen. Das änderte sich
rasch, als die jungen Judoka des
VfB ihre Hütten bezogen. Sofort
wurde der Wald unsicher ge-
macht, Hängematten aufge-
hängt und Stockbrotstöcker ge-
sucht. Abends wurde gegrillt.

Der nächste Tag begann mit
einem gemeinsamen Frühstück.
SpontanstandnocheinUmzugin
andere Hütten auf dem Pro-
gramm, aber dadurch wurde der
heiß erwartete Sprung in den
Pool nicht aufgeschoben. Nach
der nötigen Erfrischung ging es
durch elf Spielestationen. Es
folgten Speedminton, Tischten-
nis, Kartenspielen und vieles
mehr.

in Kürze

Isernhagener fahren
auf Weser und Kanal
Isernhagen. Kürzlich ging es für
den Schlachtschweineverein Isern-
hagen HB mit dem Bus zumWas-
serstraßenkreuz nach Minden.
Nach langer Corona-Pause konnte
der Verein mit seinen Mitgliedern
und einigen Gästen die lang ge-
plante Busfahrt machen. Bei ange-
nehmen Temperaturen genossen
die Teilnehmer die Schleusenfahrt
und die Fahrt auf Weser und Mit-
tellandkanal. Über Land ging es
dann mit dem Bus wieder nach
Hause.

Souveräner
Turniersieg
für Godshorn
TSV-B-Juniorinnen
ohne Gegentor

Langenhagen. Die B-Juniorinnen
des TSV Godshorn haben den
Juniorinnen-Cup der JSG Bord-
enau-Poggenhagen gewonnen.
Sie gewannen alle sechs Spiele
im Turniermodes jeder gegen je-
den und blieben dabei ohne
Gegentor.

Im ersten Spiel gegen den
TSV Heiligenrode war noch Ge-
duld gefragt. Die Godshornerin-
nen hatten Chancen, das Team
aus Heiligenrode konnte jedoch
lange das 0:0 halten, bis der Ball
zum 1:0-Endstand durch Finja
Kiel im Tor landete.

Nach zähem Beginn fanden
die TSV-Fußballerinnen immer
besser ins Turnier und konnten
zeigen, dass sie trotz vieler Aus-
wechselungen und Positions-
wechsel als Team funktionieren.
Nach Siegen gegen den SSV
Plockhorst,denHeesselerSV,die
SG Bemerode/Kirchrode, den
TuRa Löhne und den Gastgeber
JSG Bordenau-Poggenhagen
stand der TSV Godshorn als Sie-
ger fest.

„Das erste Turnier nach der
langen pandemiebedingten
Pause war natürlich etwas Be-
sonderesundhat richtigSpaßge-
macht. Jetzt feiern uns“, sagte
Trainer BjörnWiekenberg.

Große Freude herrschte im
Godshorner Team auch über die
Rückkehr von Kim Runkehl, die
sich nach zweieinhalbjähriger
Verletzungspause mit zwei To-
ren im Turnier eindrucksvoll zu-
rückgemeldete.

Info Für den TSV Godshorn spiel-
ten: Milena Sternau , Lina Erlhoff
(zwei Tore), Sophia Wiekenberg,
Emelie Kunze, Finja Kiel (vier Tore),
Emel Salja, Emma Kohbrok, Kim
Runkehl (zwei Tore), Monika Dö-
ring, Lili Blume (ein Tor), Rania
Schneider, Talea Schmökel.

AWO ehrt treue Mitglieder
Jahresversammlung des Ortsvereins Engelbostel-Schulenburg mit 110 Teilnehmern

Langenhagen. Der Einladung zur
Jahresversammlung der AWO En-
gelbostel-Schulenburg in die Gast-
stätte Tegtmeyer folgten 110 Mit-
glieder und Gäste. Die Vorsitzende,
Gudrun Mennecke, freute sich,
nach zwei Jahren ohne Mitglieder-
versammlung so viele Menschen
begrüßen zu können.

Grußworte überbrachten die
stellvertretende Bürgermeisterin
der Stadt Langenhagen, Ulrike Ja-
gau, die Ortsbürgermeisterin von
Engelbostel, Bettina Auras, und der
Ortsbürgermeister aus Schulen-
burg, Lutz Döpke. Alle bedankten
sich für die ehrenamtlich geleistete
Arbeit des Vorstandes der AWO.

Dann standen die Rechen-
schaftsberichte des Ortsvereines,
der Begegnungsstätte und der Kas-
se auf derTagesordnung.Nachdem
Bericht der Revisoren wurde der
Vorstand einstimmig entlastet.

Bei ihrem Bericht ging Menne-
cke darauf ein, dass derMitglieder-

Für zehn Jahre Mitgleidschaft
gab es Urkunden und Nadeln für
Helga Adler, Angela Albers, Heid-
run Bayer, Brunhilde Hoffmann,
Edith Jaschke, Horst Krause, Gisela
Schengber und Gudrun Schröder.
Für 15 Jahre wurden Eberhard Blu-
me, Karin Böttcher, Kurt Engling,
Ursula Engling, Gottfried Hessler,
Elli Jansen, Walter Karsten, Edel-
traud Kösel, Helga Reuter und Ger-
da Scharnhorst geehrt.

Weiter ging es mit Ehrungen für
20 Jahre, über die sich Ilona Härtel,
Günter Scheele, Alfred Swoboda,
Sabine Swoboda und Sabine Wen-
zel freuten. Für 25 Jahre gab es Eh-
rungen für Alma Gneiser, Walter
Jansen, Gerda und Gerhard Loitz,
Günter Müller, Thomas Müller, Re-
nate Nettlenbusch, Gerhard Otto
undAdolf Stünkel. 35 Jahre sindda-
bei: Erika und Heinz-Dieter Her-
mann.Aufeine45-jährigeMitglied-
schaft blicken Jutta Cohrs und das
Ehrenmitglied Inge Hasper zurück.

„So kann ich mich
schneller integrieren“

Sprachschüler aus der Ukraine, dem Irak und Afghanistan machen einen
gemeinsamen Ausflug nach Celle – mithilfe der Bissendorfer Kirchengemeinde

Wedemark. Die Idee, mit den Teil-
nehmenden des Sprachkurses der
Kirchengemeinde in Bissendorf
eineAusflug nachCelle zumachen,
entstand in der Kaffeepause. Im
Unterricht hatten die Schülerinnen
und Schüler über Fachwerkhäuser,
einSchlösserundalteHandelswege
gesprochen. Und über Celle. „Das
möchte ich sehr gern sehen,“ sagte
Ludmilla, eine der Schülerinnen.
„Ich möchte so vieles hier kennen-
lernen und entdecken. Dann kann
ichmich schneller integrieren.“

So ergab sich die Verabredung,
vor der Sommerpause einen Aus-
flug nach Celle zu unternehmen.
Eine Stadtführung in einfacher
Sprache , eine Schlossbesichtigung
und ein gemeinsames Mittagessen
bildeten die Hauptpunkte des Pro-
gramms.

25 Frauen, Männern und Kinder
aus der Ukraine, dem Irak und aus

Vor dem Besuch des Schlosses
war Zeit für eine Pause und ein klei-
nes Picknick auf dem Rasen. Von
hierstartetendieTeilnehmerdieBe-
sichtigung.DieBegeisterung fürdie
reichenSchätzewar groß.Nicht sel-
ten war zu beobachten, wie erläu-
ternde Texttafeln fotografiert und in
die Muttersprache übersetzt wur-
den. Gute Planung, guter Service
und leckere kleine Mahlzeiten
machtendiesenAufenthalt zumGe-
nuss. Der angrenzende Französi-
sche Garten bot schließlich Gele-
genheit für Erholung, bevor es am
Nachmittag auf denHeimwegging.

ErmöglichtwurdedieserAusflug
durch die Bissendorfer St.-Michae-
lis-Kirchengemeinde und den Ver-
ein Miteinander Wedemark. Den
Teilnehmenden hat es einen Tag
voller neuerEindrücke, schönerBil-
der und vergnügter Momente er-
möglicht.

Nach längerer Pausewar es den Organisatoren der Schützen-Gemeinschaft
Langenhagen wieder möglich, dass Ratskettenschießen durchzuführen. Es fan-
den sich zahlreiche Ratsmitglieder der Stadt Langenhagen im Schützenhaus
des SV Brink und der SG Langenhagen 08 zusammen und schossen das erste
Mal nicht auf Papierscheiben, sondern auf eine elektronische Meytonanlage.
Nach anfänglichen Startschwierigkeiten der Elektronik konnten die Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer ihr Können mit dem Luftgewehr unter Beweis stellen.
Von zehn Schüssen zählte jeder Schuss. Sieger des Schießens wurde Lutz Döp-
ke mit 99,6 Ringen, dicht gefolgt von Langenhagens Bürgermeister Mirko
Heuer (CDU) mit 98,3 Ringen und Silke Musfeldt mit 96,3 Ringen. Foto von
links: Manfred Pilgrim, Michael Freiberg, Silke Musfeldt, Lutz Döpke, Mirko
Heuer, Marco Greeske, Helmut Rust

Döpke gewinnt Ratskettenschießen

Ernst und
Voltmer sind
C-Coaches

Isernhagen. LillyErnst undPauli-
na Voltmer vom Altwarmbüche-
ner BC haben die praktische
Lehrprobe in ihrer Freitagstrai-
ningsgruppe erfolgreich absol-
viert undhalten nundie offizielle
DOSB-C-Übungsleiterlizenz in
denHänden.

Der Ausbildungsweg umfass-
te inderZeit vonSeptember2021
bis Juni 2022 insgesamt 120
Lerneinheiten.Diesebeinhaltete
unter anderemeine Juleica-Aus-
bildung auf Borkum, zwei Wo-
chenenden Theorie-und Praxis-
lehrgang in Braunschweig und
zweieinhalb Tage Badminton-
Trainerassistenzausbildung in
derAkademiedes Sports inHan-
nover.

Letztere haben fünf weitere
angehende Trainerinnen und
Trainer des Vereins absolviert.
Zusätzlich stand bei Lilly Ernst
und Paulina Voltmer ein Lehr-
gang zum Thema „Sportpsycho-
logie/Teambuilding im Sport“
auf dem Lehrplan.

„Uns ist es wichtig, dass die
Trainer eine qualitativ hoheAus-
bildungbekommen,denndarauf
baut unser Konzept auf und ist
wichtig für die Zukunft des Ver-
eins“ sagte der zweite Vorsitzen-
de des Altwarmbüchener BC,
FrankHeise.

Afghanistan machten sich am Mor-
gen vom Bahnhof in Bissendorf aus
auf den Weg. Die Stadtführerin er-
wartete die Gruppe an der verabre-
deten Brücke am Schloss in Celle –

und schon ging es los. Herrlich ver-
zierteHäuser,diealteJungenschule
und der Blick auf das vom Wasser
umgebene Schlosswaren echteHö-
hepunkte.

Gemeinsamer Ausflug: Sprachschüler aus Bissendorf haben eine Fahrt nach
Celle unternommen.

bestand trotz Corona fast gleich ge-
blieben ist, da es auch vieleNeuein-
tritte in den vergangenen zwei Jah-
ren gab.

Die Leiterin der Tagesstätte, Ing-
rid Bernhardt, berichtete, dass in
denZeiten, indenendieTagesstätte
geöffnetwerden konnte, diese auch
immer sehr gut besucht worden sei.

Auch die Fahrten, die von Sigrid
Kaftan organisiert wurden, seien al-
le sehr gut angenommenworden.

Im Anschluss wurden zahlreiche
Mitglieder für ihre Treue geehrt. Da
aber doch einige durch Urlaub oder
Krankheit verhindert waren, sollen
diese bei einer weiteren Veranstal-
tung geehrt werden.

Freuen sich über ihre Urkunden: Die langjährigen Mitglieder des AWO-Orts-
vereins Engelbostel-Schulenburg.

ihr verein

Sie wollen mehr über Ihren Verein in
Ihrer Zeitung lesen? Dann schreiben
Sie uns. Schicken Sie Texte und Bilder
von Ihren Aktivitäten und Vorhaben
direkt an die E-Mail-Adresse:

vereine.burgwedel@haz.de
vereine.isernhagen@haz.de
vereine.langenhagen@haz.de
vereine.wedemark@haz.de

Was gibt es Neues?

Burgwedeler
Schwimmer
erfolgreich

Burgwedel. In diesem Jahr fand
das in der Region beliebte Pokal-
schwimmfest in Großburgwedel
zum 30. Mal statt. Insgesamt 19
VereineausderRegionsowieaus
Köln und Lübeck reisten an. Vie-
le zelteten auf dem Freibadge-
lände. Aufgrund der großen Re-
sonanz mit 1400 Einzel- und 88
StaffelstartsundumdenZeitplan
für die Wettkämpfe einzuhalten,
wurde der Beginn sowohl am
Sonnabend als auch am Sonntag
um eine Stunde vorverlegt.

Und dieser Plan ging auf, alle
Starts blieben im Zeitrahmen.
Auch ein Regenschauermit einer
halbstündigen Unterbrechung
am Sonnabend konnte die Orga-
nisatorennichtausderRuhebrin-
gen. Alles lief wie am Schnür-
chen.DieserErfolgwarnurdurch
die vielen Helfer möglich.

Sportliche Erfolge und Best-
zeitenwurdennatürlichauchge-
feiert. Der SV Burgwedel ge-
wann insgesamt 26 Goldmedail-
len in den 35 verschiedenen
Wettkampfdisziplinen. Allein
Sebastian und Jonathan Besdo
trugen 13 Goldmedaillen zum
Erfolg bei. Je zwei Goldmedail-
len holtenCharlotte Besdo, Jose-
fine Klein, Lara Mundt, Paula
Hoinkhaus, Ole Heuer, Nastja
Vasylchenko und Vitus Warn-
ecke. Dies spiegelt sich auch in
der Gesamtwertung um den
Burgwedel Pokal wider. Der SV
Burgwedel konnte seinen Vor-
jahressieg verteidigen und er-
hielt aus den Händen des Groß-
burgwedeler Bürgermeister Rolf
Fortmüller den Pokal. Platz zwei
ging an die SGS Langenhagen
gefolgt vom TSV Pattensen. Bei-
de Vereine trennte lediglich ein
Punkt.
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